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Juwelier Grothe an der Lilie

GOLD-SILBER-ANKAUF

(Marktstr. 22(Marktstr. 22(Marktstr. 22 )Tel. 3 44 88

Ihr Fachgeschäft für Goldankauf
Juwelier Grothe 

Ihr Fachgeschäft für Goldankauf
Juwelier Grothe 

Ihr Fachgeschäft für Goldankauf
HINTER DEM RATHAUS

· Schmuck auch defekt
· ZahngoldZahngold

Juwelier Grothe 
Zahngold

Juwelier Grothe Juwelier Grothe 
Zahngold

Juwelier Grothe 
auch mit Zähnenauch mit Zähnenauch mit Zähnen

SILBER
Schmuck

Sofort-Bargeld zu fairen 
auch defekt
zu fairen 
auch defekt

Preisen

Schuh- und
Schlüsseldienst

Goschenstraße 65
Inh. Marcel Siwak
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Schlüsseldienst

· Schuhreparaturen
· Taschenreparaturen
· Lederwaren
· Näharbeiten
· Scheren- und Messerschleifen
· Schlüssel-Sofort-Dienst
· Montage aller

Sicherheiten
· Gravuren und Stempel
· Wäscherei

Annahmestelle
· Kostenlose Abholung für 

Schuhreparaturen
· Uhrenbatteriewechsel

Schlüssel-Notdienst zu fairen Preisen
Notdienst 24 Std. Telefon 0171- 49469 36
Öffnungszeiten: Di-Fr 9–13 und 15–18 Uhr,

Montag geschlossen - Sa 9–13 Uhr
Telefon 05121-37286 · Goschenstraße 65
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5 
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5 

N E U
B E I  U N S
Hausmeister-
tätigkeiten,
Entrümpelungen 
wie auch Reno-
vierungsarbeiten

aller Art auf Anfrage

Di.–Fr. 9.00–18.00 Sa.9.00–13.00
Moltkestraße 28 · 31135 Hildesheim · Telefon 0 51 21 - 7 41 49 53

Wir 
freuen 
uns
auf
Sie!

Fortsetzung auf Seite 3

Die Sanierung der Steingrube ist ein zentraler Baustein 
im Sanierungsprogramm Stadtumbau West: Mit dem 
Förderprogramm des Bundes bietet sich eine einmali-

Die Rollsportanlage wirkt wenig anspre-
chend, hier soll künftig ein trendiger „Par-
kour” entstehen

ge Gelegenheit der Sanierung der Frei- und 
Spielanlage. Die Umgestaltung beinhaltet im 
ersten Abschnitt unter anderem die Öffnung 

der Parkanlage zur Straße, die Sa-
nierung des vorhandenen Spiel-
platzes und den Neubau der Roll-
sportanlage als zeitgemäßes Be-
wegungs- und Freizeitangebot für 
Jugendliche. Das alles stellt nicht 
nur einen Gewinn für die Oststadt, 
sondern für ganz Hildesheim dar.
Die Maßnahmen sind eng mit der 
Straßenplanung zur nördlichen 
Steingrube verzahnt. Die Straßen-
züge nördliche Steingrube und 

Ihr Meisterbetrieb in der Oststadt

Steingrube 15
31141 Hildesheim

Telefon 12117
Fax 12111

• Kundendienst
• Alle Elektroarbeiten

von A–Z
• Notdienst auch an

Sonn- und Feiertagen
• Parkplätze vor der Tür

Sonn- und Feiertagen
Parkplätze vor der Tür
Sonn- und Feiertagen

ELEKTRO
KEMPF
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Neues aus St. AndreasSt. AndreasSt. Andrea
September
Am Sonntag, 29. September, gibt 
es um 11.30 Uhr wieder einen Got-
tesdienst auf dem Bauernmarkt. 
Auf dem Marktplatz werden Pas-
tor Mennrich und Diakon Kanehl 
einen ökumenischen Gottesdienst 
mit den Besuchern des Bauern-
marktes feiern. 
Am gleichen Tag fi ndet von 12.00-

17.00 Uhr wieder ein Flohmarkt auf dem 
Andreasplatz statt, dieses Mal auf der Nord-
seite. Der Aufbau beginnt ab 11.30, die 
Standgebühr beträgt 3,– € pro laufendem 
Meter. Kinder bis 10 Jahre können ihr Spiel-
zeug ohne Gebühren verkaufen. Anmeldun-
gen bitte an �lohmarkt@andreaskirche.
com oder an 01573-1797669.
Am Abend des 29. 9. gibt es bei „Andre-
as um 6“: „Kunst-Stücke im Andreashaus“. 
Wir begrüßen das große Kunstwerk des spa-

nischen Künstlers Antoni Amat, das nun 
für mindestens ein halbes Jahr im Andre-
ashaus hängen wird. Der Beginn ist um 
18.00 Uhr im Andreashaus.

Oktober
Am Freitag, 25. Oktober, wird die Andre-
askirche im Rahmen des „Light-Night-
Shoppings“ wieder zur „Light-Night-
Oase“. Lichtinstallationen innerhalb und 
außerhalb der Kirche werden den Raum 
in besonderer Weise gestalten. Lesungen 
und kurze Impulse regen zum Hören und 
Nachdenken an.
Am Sonntag, 27. Oktober, gibt es in der 
Andreaskirche das Konzert „Gemisch-
tes Doppel II“. Die St.-Andreas-Kanto-
rei bringt Werke von Bach, Mendelssohn 
Bartholdy und Brahms zu Gehör. Beginn 
ist um 18.00 Uhr in der Andreaskirche, 
der Eintritt beträgt 15€ (ermäßigt 10€)

Wir sind für Sie da,
wann immer Sie uns brauchen

Tag & Nacht 05121 / 1888

Marktstr.15 l Hildesheim l www.bestattungen-hildesheim.de

Unser Angebot …
... ein abwechslungsreiches Frühstück und frisch belegte Brötchen
... ab 12:00 Uhr ein täglich wechselnder Mittagstisch
... selbst gebackene Kuchen und Torten
... unterschiedliche Veranstaltungen für junge und alte Menschen

Nutzen Sie unseren Partyservice oder feiern Sie 
doch gleich bei uns!

So finden und erreichen Sie uns:
Mehrgenerationenhaus • Steingrube 19a • 31141 Hildesheim
Frau Flath telefonisch unter 05121 9361-915

Öffnungszeiten: Mo.- Do. 09:00-20:00 Uhr & Fr. 09:00-14:00 Uhr

Das Mehrgenerationenhaus in der Stein-
grube ist beliebter Treffpunkt für alle, die 
in der Oststadt wohnen, arbeiten oder zur 

Schule gehen. Man kann günstig zu Mittag 
essen, im Bistro gemütlich Zeitung lesen 

Das „Marktplatz 19A“ im Oktober 
oder einfach auf der Terrasse einen Cap-
puccino genießen. Auch in den Herbstferien 
vom 04.10. bis 18.10. 2013 hat das Bistro 

geöffnet und bietet einen Mittagstisch, 
frisch gebackenen Kuchen und kleine 
Snacks. 
Zusätzlich zum gastronomischen Ange-
bot bietet das Bistro Raum für verschie-
dene Veranstaltungen und offene An-
gebote. Noch bis Ende Oktober stellen 
im Wintergarten des Bistros die „Mach-
mits“ ihre Arbeit in Form einer Ausstel-
lung vor.
Weiter Termine im Oktober:
Rommé-Club: Mittwoch, 02., 23., 30. 
Oktober 2013, von 15 bis 17 Uhr
Baby-Treff, Still- und Klöncafé: Mitt-
woch 02., 23., 30. Oktober von 15 bis 
17 Uhr
Tanzcafé: 20.Oktober, 15 bis 18 Uhr
„Literatur im Marktplatz 19A“: 03.No-
vember, Volkmar Eckard liest aus „Pole 
Poppenspäler“ von Theodor Storm
Marktplatz 19A – Ihr Bistro im Mehr-
generationenhaus
Steingrube 19A, 31141 Hildesheim, 
Tel.: 05121 9361-915 oder  -915
Öffnungszeiten: MO bis DO 9:00 bis 
20:00 Uhr, FR 9:00 bis 14:00 Uhr

Mittagstisch von 12:00 bis 14:00 Uhr, Spei-
seplan zum Download: www.ggbh.de

1. Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 
14.30–17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90.

2.cAngehörigengruppe bei AWO Trialog: 
Gesprächsrunde „Sich Sorgen zu machen 
heißt, die Wolken von morgen über die 
Sonne von heute zu ziehen“ am 10.10.2013, 
17–18.30 Uhr, AWO Trialog Teichstr. 6 Hil-
desheim, Tel. 0 51 21-1 38 90.
3. Vortrag: „PersönlichkeitsStörung- Per-
sönlichkeitsVerstörung“  am 1. 10. 2013 
von 18–20 Uhr, Teichstr. 6 Infos unter 
0 51 21-1 38 90, Teilnahmegebühr 4 €
Kontakt:
AWO Trialog Sozialpsychiatrie
Teichstr. 6, 31141 Hildesheim 
Tel. 0 51 21-1 38 90,
www.awo-trialog.de

Oktober
10.10.2013, Neuentreff, 18:30,
Wollenweberstr. 6
17.10.2013, Plenum, 19:00,
Wollenweberstr. 6
22.10.2013, Greenpeace On Air,
15-16:00, Radio Tonkuhle, 105.3 fm
24.10.2013, Plenum, 19:00,
Wollenweberstr. 6
31.10.2013, Plenum, 19:00,
Wollenweberstr. 6
07.11.2013, Neuentreff, 18:30,
Wollenweberstr. 6
November
14.11.2013, Plenum, 19:00,
Wollenweberstr.6
21.11.2013, Plenum, 19:00,
Wollenweberstr.6
26.11.2013,
Greenpeace On Air,
15-16:00, Radio Tonkuhle,
105.3 fm
28.11.2013, Plenum, 19:00,
Wollenweberstr.6



Löhr Autoservice · Steuerwalderstr. 152 · Tel. 05121/57578

Achsvermessung

Bremsen

Computerdiagnose

Kupplung

Reifendienst

Servicearbeiten

Auto-Reparaturen

TÜV
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Kommentar

.... in der Oststadt ist in letzter Zeit viel, sehr viel 

gebaut und, wie ich fi nde gut gemacht, die Kamp-

straße, die Einumer Straße – die Waterloostraße ist 

„im Werden“, und nun kommt ein Teil der Steingrube 

dran, auch die Straße zwischen Moltke- und Kathari-

nenstraße, mit neuen Parkplätzen – die der Ortsrat so 

nicht will – wo wohnen die denn?

Das kann man doch nur begrüßen!

Vor Überraschungen ist man eben (im Leben) nie 

sicher, oder?

War der Wahlsonntag mit der OB-Wahl denn nicht 

auch einen Überraschung?

Alles Gute, Dr. Meyer, und: Danke, Kurt Machens, 

denn es gab auch viel Gutes ...

Ihr Ekkehard Palandt

südliche Katharinenstraße sind in einem Zustand, der 
eine grundlegende Sanierung dringend erfordert. Ziel 
ist eine Optimierung des Straßenraumes für alle Ver-
kehrsteilnehmer, die Neuordnung der Parkplätze, eine 
Öffnung mit freien Blickbeziehungen in die Parkan-
lage und die Schaffung von barrierefreien Zugängen. 
Ferner werden die unzureichenden Verhältnisse im 
Straßenraum beseitigt, indem die Fahrbahnbreiten auf 
das notwendige Maß zugunsten von breiteren Gehwe-

Der Spielplatz wird zeitgemäß gestaltet und in den Platz inte-
griert

Der dunkle und nicht einsehbare Weg wirkt nicht gerade 
einladend

Straße nördliche Steingrube, hier ist grundlegende Sa-
nierung erforderlich Künftig offen und mit Sicht auf den Platz 

gen und mehr Stellplätzen redu-
ziert werden. So gelingt es über 
die neue Straßenaufteilung 25 zu-
sätzliche Stellplätze zu schaffen.
Mit der Realisierung der Baumaß-
nahme soll noch in diesem Jahr 
mit dem Rückbau von Flächen be-
gonnen werden. Die Kosten für die 
Baufeldräumung und Rückbau-
maßnahmen betragen rund 90000 
Euro. 2014 wird die Maßnahme 
mit der Sanierung des Spielplatzes 
(Kosten ca. 178.000 Euro) und des 
Bewegungsfeldes für Jugendliche 
(Kosten ca. 196.000 Euro) fortge-
setzt. In diesem Zuge werden die 
verbleibenden Parkfl ächen so an-
gepasst (Kosten ca. 163.000 Euro), 
dass in der Folge dauerhaft Un-
terhaltungskosten eingespart werden können. 
Neben dem Eigenanteil der Stadt Hildesheim 

mit etwa einem Drittel der Kosten wird die Maßnah-
me aus dem Stadtumbauprogramm fi nanziert. Die er-
forderlichen Mittel sind im Haushalt bereits enthalten, 
die Fördermittel nach dem Städtebauförderungsgesetz 
als Gemeinschaftsförderung zugesagt. 
Die Spiel- und Freianlage Steingrube ist die zentrale 
und einzige großfl ächige Sport- Erholungs- und Frei-
zeitfl äche zur Naherholung in der Oststadt. Über das 
Quartier hinaus hat sie auch in der gesamtstädtischen 
Betrachtung Bedeutung. Übergeordnete Ziele der Pla-
nung sind die Verbesserung der städtebaulichen Bezü-
ge zwischen Wohngebiet und Park, die Neustrukturie-
rung von Flächenansprüchen sowie die 
Reduzierung des Pfl egeaufwandes. Von 
der Straße aus soll sich zukünftig der 
Blick in den Park öffnen, die wertvolle 
Parkanlage soll wieder als wohnquali-
tätssteigerndes Merkmal der Oststadt 
wirken.
Auch die Wünsche und Anregungen der 
Bürgerinnen und Bürger – insbesonde-
re der Kinder – sind in die städtischen 
Planungen eingefl ossen: Basierend auf 
den Ergebnissen der Beteiligungsver-
fahren sind Spielelemente wie ein Klet-
terschiff, ein Aussichtsturm mit Hänge-
brücke sowie ein Bewegungsfeld vor-
gesehen. Als öffentliche Anlage soll die 
Rollsportanlage zu einem lärmreduzie-
renden Turn- und Trendsportartangebot 
– Stichwort „Parkour“ – als zeitgemä-

ßes Bewegungs- und Freizeitangebot die 
„breite Masse“ ansprechen und für alle 
Altersgruppen konzipiert werden. 
Auch der Spielplatz wird neu gestaltet 
und in die geplante „Inselkette“ in den 
Park eingebunden. Eine Rampe, Kletter-
netz und Balancierbalken fordern auf, den 
Spielhügel auf unterschiedliche Weise zu 
erkunden. Am Bug des Schiffes kann eine 
Reifenschaukel von mehreren Kindern 
gleichzeitig genutzt werden. Die Sand-
baustelle ist über ein Holzdeck barriere-
frei zu erreichen und eignet sich so auch 
als Angebot für Kinder mit Behinderung.
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Sanitäre Anlagen • Gasheizungen • Solaranlagen
Junkers Vertragskundendienst • Gasgerätewartungen
Gasinnenabdichtung • Gascheck
Frankenstraße 2a • 31135 Hildesheim
Telefon 05121/37389 • Telefax 3 5023

Innungs-Meisterbetrieb
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Eine dipl. Lernthe ra peutin steht mit 
Erfahrung, Informationen und Lernthe-
rapie zur Verfügung.
Schwerpunktthemen des Institutes 
Naseweis sind:
– Begabtenförderung
– NLP-Übungen, Training und Kurse zum Lernen
– Kurse für Kinder, Eltern und Multiplikatoren
– Bildung von Anfang an und Betreuungen Nachmittag

Institut Naseweis
Güntherstraße 1 / Ecke Neustädter Markt • 31134 Hildesheim

Tel./Fax: 05121/2069685
www.institut-naseweis.de • E-Mail: info@institut-naseweis.de

Die Kunstschule Hildesheim ist umgezo-
gen und veranstaltet ihre Kurse und Work-
shops jetzt auf der gemeinsamen „Kunste-
tage“ von VHS und Kunstschule, Pfaffen-
stieg 4-5. In den neuen Räumen fi nden in 
den Herbstferien zwei Workshops für Kin-
der und Jugendliche statt, in denen noch 
einige Plätze frei sind. Vom 8.-11. Okto-
ber, jeweils von 10.00-12.15 Uhr,  kann 
unter dem Motto „Ich zeichne 
meine Welt!“ mit Dozent Sön-
ke Franz die Umgebung ent-
deckt werden.  Im Workshop 
wird sowohl drinnen als auch 
draußen gezeichnet, der Kurs 
richtet sich an Kinder und Ju-
gendliche von 7–14 Jahren. 
In der zweiten Ferienwoche 
bietet die Kunstschuldozentin 
Marilies Mittelmaier für 8-14-
Jährige die Gestaltung eines 
„Schachtel-Theaters“ an.Vom 
15.-18.10. , jeweils von 10.00-
12.15 Uhr, werden kleine The-
aterbühnen aus Pappkarton ge-
baut, auf denen mit selbst ent-
worfenen kleinen Figuren ei-
genen Geschichten aufgeführt 
werden können. Und auch 
dieses Jahr ist die Kunstschule 
wieder in der VHS Alfeld zu 
Gast und bietet eine Trickfi lm-
Werkstatt für Kinder und Ju-
gendliche von 8-15 Jahren an. 

Kreativ
in den Herbstferien

Im Schachtel-Theater werden 
eigene gezeichnete Geschich-
ten lebendig

In der Trickfi lmwerkstatt in Alfeld dreht sich alles um exotische Tiere

Vom 14.–18.10. dreht sich dabei alles um 
die spannende Geschichte der Tierhandels-
fi rmen Reiche und Ruhe in Alfeld. Geleitet 
wird der Workshop von Dozentin Kirsten 
Schönfelder, jeweils 10.00-12.30 Uhr, VHS 
Alfeld, Antonianger 6. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung über die VHS Hildes-
heim unter Tel. 05121/9361-55 oder unter 
www.kunstschule-hildesheim.de. 

Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Elzer Straße 99
31137 Hildesheim
Tel. (05121) 23947
Fax (05121) 2086770
Vertrieb: Werbeagentur Fuchs

IMPRESSUM Redaktionsschluß der nächsten Ausgabe:
26. Oktober 2013

Die veröffentlichten Artikel geben nicht in je-
dem Fall die Meinung der Redaktion wieder.

eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Ausbildung zum Mediator
Die VHS Hildesheim bildet wieder Mediatoren in einem be-
rufsbegleitenden Weiterbildungslehrgang aus. Im neuen Lehr-
gang sind noch Plätze frei! Mediation ist ein klar strukturier-
tes Verfahren konstruktiver Konfl iktlösung. Dabei unterstützt 
ein Mediator als neutraler Vermittler die streitenden Parteien 
bei der gemeinsamen Suche nach einer einvernehmlichen 
Konfl iktlösung. Der Lehrgang richtet sich an Personen, die 
sich in Mediation qualifi zieren und dieses Verfahren in ihrem 
Arbeitsbereich einsetzen, privat nutzen oder Mediation in 
selbstständiger Tätigkeit ausüben möchten. Der Zertifi kats-
kurs umfasst 300 Unterrichtsstunden und wird nach den Qua-
litätsstandards des Bundesverbandes Mediation durchgeführt. 
Der Lehrgang beginnt am 22.11.2013. Der Unterricht fi ndet 1 
x monatlich am Wochenende, Freitag/Samstag, statt. Kontakt 
und Anmeldung über den VHS-Programmbereichsleiter Mar-
kus Roloff, Tel. 05121/936165
Email: roloff@vhs-hildesheim.de
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»KLAMOTTE«
SECONDHAND
INH. GUNDULABOWE

Einumer Str. 16
31135 Hildesheim

Telefon
05121-1747422

– Hier finden Sie Markenkleidung
– Außerdem Einzelstücke namhafter Hersteller

und Designer
– Große Auswahl an Schuhen und Taschen

Mo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr Sa. 10.00–13.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

Aktuelles:
Neuware von Friendtex (z. T. stark reduziert)

���������
��������
��������������������
������������� ������������

Les bâtisseurs de l’amitié

franco-allemande

Ausstellung im Rathaus Hildesheim vom 28.10-17.11.13

Druckerei seit 1927

Wir bringen Farbe in Form!

Ausstellung vom 28.10. – 17.11. 
13  im Hildesheimer Rathaus und 
Foyer des Kreishauses
In Zusammenarbeit mit der Stadt Hildes-
heim ,Radio Tonkuhle, der VHS Hildes-
heim sowie der Antenne Métropole (Han-
nover) organisiert der Hildesheimer Frank-
reichfreund Bernhard Setzer in Eigenregie 
aus Anlass 
des 50. Jah-
restages des 
d t . - f r a n z . 
F r e u n d -
schaftsver-
trages eine 
Ausstellung 
mit Beipro-
gramm:
Ort Rathaushalle:  Vergleichende Gegenü-
berstellung  der  Biographien der Gründer-
väter der dt.-franz. Verständigung, Adenau-
er und de Gaulle. Wider Erwarten mündet 
bei ihnen Gegensätzlichkeit in Ausgleich 
und Kooperation. Außerdem dokumentiert 
eine Photo- und Textausstellung die  Er-
folgsgeschichte der ersten zehn Jahre (1965 
–w1975) der Partnerschaft Hildesheims mit 
der franz. Stadt Angoulême.
Ort: Kreishaus: Der  Schatten des Krie-
ges,  das Drama des Forts  „la Ferté“ an der 
Maginotlinie 1940 und „Angoulême bei 
Kriegsende 1944“
Öffnungszeiten Rathaus und Kreishaus: 
täglich von 9.30h–17 Uhr. Der Eintritt ist 
kostenlos

„Adenauer – de Gaulle: 
Wegbereiter  deutsch-französischer  
Freundschaft“

Im Beiprogramm:
• U.a. öffentliche Diskussion über aktu-
elle Fragen des 
dt.-franz. Verhält-
nisses mit dt. und 
franz. Politikern, 
der Europaabge-
ordneten G. Quis-
thoudt-Rowohl 
und Michel Bou-
tant, Präsident 
des Departemen-
trates der Charente und Mitglied des 
franz. Senats, Moderation Prof. Gehler, 
Universität Hildesheim
• frankreichbezogene Vorträge (Ge-
schichte der dt.-franz. Beziehungen und 
Philosophie, Labyrinth von Chartres), 
• dt.-franz. Chorkonzert mit dem „In-
ternationalen Chor Hildesheim“ und 
„Voces“ aus Bad Salzdetfurth
• Zeitzeugenbefragung ( Dr. Muntschick, 
Radio Tonkuhle)

http://www.adenauer-de-gaulle-ausstellung.de/
Kontakt: Bernhard.Setzer@t-online.de
Fon: 0049/0 51 21 / 8 55 0

Lebensrettende Sofortmaßnahmen 
beim Roten Kreuz
Am 12. Oktober und 26. Oktober  2013 jeweils in der Zeit von 8.15 bis 16.00 Uhr 
fi nden Lehrgänge „Lebensrettende Sofortmaßnahmen für Führerscheinbewerber“ 
beim Roten Kreuz Hildesheim statt. 
Ausgebildet wird im DRK-Zentrum, Brühl 8. Eine Anmeldung unter der Telefon-
nummer 9360-0 ist für alle Kurse unbedingt erforderlich. 



Köhler Kinderseite
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Von der Kfz-Versicherung bis zur privaten Altersvorsorge bieten wir Ihnen die starken 
Leistungen der ersten Liga und einen besttrainierten Service. 

Service-Büro Peter Wolter
Einumer Str. 18 · 31135 Hildesheim · Tel. 05121/702570 · peter.wolter@concordia.de

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Concordia Service-Büro Peter Wolter

Weil das Leben nicht immer
fair spielt.

Schaurig-schön, melancholisch-intim und ver-
sponnen: Das Trio um die Berliner Komponistin 
und Sängerin Vera Mohrs präsentiert deutsch-
sprachige Lieder aus eigener Feder, die das Uni-
versum von Popmusik und Chanson ausloten. 
Die Klavierpoetin umschmeichelt ihre Zuhörer 
mit absurd-süßem Klang und provoziert die ru-
higen Gemüter durch ihre zuweilen ekstatische 
Kopfstimme. 
Im Zusammenspiel mit Hartmut Ritgen am 
Schlagzeug und Dominik Lamby am Bass 
entstehen ebenso zarte wie pompöse Stüse Stüse St cke von 
einnehmender Verschrobenheit.
Bizarre Geschichten von Puppen, Piraten und 
UngetüUngetüUnget men, von surrealen Verstrickungen, wil-
den Karussellfahrten und geheimen Expeditio-

Dingworthstraße 2 - Telefon 05121/30334 70

Obst und Gemüse von
Deutschen Bauern

aus der Region

Kleine Kaffee-Ecke
Kaffee, Kuchen,
belegte Brötchen 

Laufend frisch gebackene Brötchen 
verschiedene Sorten

Sonn- und Feiertags von
8.00 bis 12 Uhr

Mit Tante-Emma-Laden
und Sonntagszeitung

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 8–18 Uhr

Mi, Sa 8–13 Uhr, So 8–12 Uhr
 Wir liefern auch!

NEU

NEU

NEU

NEU

NEU NEU

Mi. 16.10. | Beginn 21.30 Uhr, Einlass 21 Uhr | Eintritt frei – Spenden sind erwünscht | Loretta

Club VEB zeigt:
Veras Kabinett
Independent Kunstliedgut

Pothmer warnt vor 
„Zwei-Klassen-
Gesellschaft“
bei bedürftigen
Hort-Kinder
– Bundesförderung von Mittagessen 
außerhalb von Schulen läuft aus 

Vor einer „Zwei-Klassengesellschaft“ bei Kin-
dern warnt die Hildesheimer Bundestagsabge-
ordnete Brigitte Pothmer im Zusammenhang mit 
dem Bildungs- und Teilhabepaket von Arbeits-
ministerin von der Leyen. Denn das Mittagessen 
für Schülerinnen und Schüler, deren Hortbetreu-
ung in außerschulischen Einrichtungen stattfi n-
det, wird nur noch bis zum Ende des Jahres 2013 
gefördert. „Danach bleibt ihr Teller leer – es sei 
denn, ihre Eltern können fi nanziell einspringen“, 
so die grüne Sozialexpertin. „Das wird aber für 
viele ein gewaltiger Kraftakt sein.“ Schließlich 
seien vor allem Kinder aus Familien, die Arbeits-
losengeld II oder Sozialgeld beziehen, anspruchs-
berechtigt. Pothmer wies darauf hin, dass in Hil-
desheim ca. 700 Hortplätze existierten, an denen 
die Mittagsverpfl egung nicht in schulischer Ver-
antwortung liegt. „Diese Kinder sind potenziell 
vom Auslaufen der Förderung betroffen.“
Die Förderung des Mittagessens in außerschuli-
schen Horten über das Bildungs- und Teilhabe-
paket war von der Bundesregierung nur befristet 
übernommen worden. Ab 2014 will die Arbeits-
ministerin es nur noch für anspruchsberechtig-
te Kinder in schulischen Einrichtungen fördern. 
„Diese aberwitzige Befristung muss weg. Be-
dürftige Schulkinder, die im Hort um die Ecke 
ein Mittagessen serviert bekommen, müssen 
auch über 2013 hinaus gefördert werden“, kriti-
siert Pothmer. Sie erinnerte daran, dass von der 
Leyen mit dem „warmen Mittagessen“ für Kin-
der landauf landab Werbung für ihr Bildungs- 
und Teilhabepaket gemacht hatte. Nun einen Teil 
der Kinder wieder auszuschließen, sei ein Un-
ding. „Kindermägen scheren sich nicht darum, 
wo sie knurren dürfen. Und das ist auch richtig 
so“, meinte Pothmer abschließend. 

nen werden zu einer musikalischen Reise ver-
flochten, die die Augen leuchten lässt. Dramatik 
paart sich mit romantischen, kammermusikali-
schen Passagen und Eigenwilligkeit. 
2010 erschien das erste Studioalbum „Sprich 
nicht“, das mit Streichern, Bläsern und singender 
Säge aufgenommen wurde. Die 2012 erschiene-
ne Live-DVD ist ein Konzertmitschnitt, bei dem 
das Trio mit Streichquartett, Bläsern und Sän-
gern performt.
www.veraskabinett.de
Das Club-VEB-Konzert von Veras Kabinett 
findet am Mittwoch, 16. Oktober, in der 
Kulturfabrik Löseke statt. Beginn ist um 21.30 
Uhr, Einlass ist ab 21 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden füSpenden füSpenden f r die Band sind erwünscht. 
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Termine 
Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 16. Oktober 
ab 13.00 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen. 

MITTENDRIN – Quartiersarbeit
Offene Treffpunkte von MITTENDRIN: montags 
14:30 Uhr–16:30 Uhr im Magdalenencafé (Magda-
lenenhof) mittwochs von 11–13 Uhr im Michaelis 
WeltCafé.
NEU! Jeden Dienstag, 10–12 Uhr: Sprechzeit im 
neuen MITTENDRIN-Büro, Klosterstraße 3 A (di-
rekt neben dem Bernwardkindergarten)
Dienstag, 1. Oktober, 10:30 Uhr: vor der Michae-
liskirche, Luftballonaktion mit dem Bernwardkin-
dergarten zum Tag der Stiftungen
Dienstag, 1. Oktober, 18–20 Uhr: Magdalenengar-
ten, Sonnenuntergang mit MITTENDRIN erle-
ben
Samstag, 19. Oktober und Sonntag, 20. Oktober, 
jeweils 9–16 Uhr: Erste-Hilfekurs mit den Malte-
sern (Anmeldung und Infos unter 10 21 453)
(weitere Informationen zu den Terminen 
oder Veranstaltungen erhalten Sie unter:  
sanden-marcus@mittendrin-hildesheim.de und 
Tel. 05121/10 21 453)

Herbstmarkt im Magdalenenhof
Der Magdalenenhof lädt am Sonntag, den 29. Sep-
tember von 14–17 Uhr ganz herzlich zum Herbst-
markt im Haus ein. Es erwarten Sie neben herbst-
lichen Leckereien, Musik, eine Kindertanzgruppe, 
eine Lesung, verschiedene Stände und Führungen 
durch den Magdalenenhof. 

„Stadtumbau-Sprechstunde“
Bitte vereinbaren Sie mit uns einen Termin. Stadt-
umbaumanagement: Fabian Schäfer, A N P, Tel.: 
0561-70775-46, E-Mail: schaefer@anp-ks.de

Konzerte St. Michaeliskirche
Donnserstag, 3. Oktober 2013, 20:00 Uhr: Johan-
nes Brahms: Ein Deutsches Requiem | Freitag,  
11. Oktober 2013, 20:00 Uhr: Chorkonzert Landes-
jugendchor Niedersachsen (weitere Informatio-
nen: www.michaelis-gemeinde.de)

Michaelis WeltCafé
Mittwoch, 2. Oktober, 15.30–18.00 Uhr: Socken 
stricken leicht gemacht! | Dienstag, 8. Oktober, 
ab 15.00 Uhr: Spielnachmittag für Jung und Alt |  
Dienstag, 22. Oktober, ab 15.00 Uhr: Spielnach-
mittag für Jung und Alt | Mittwoch, 23. Oktober, 
18.00 Uhr: Rilke und sein Gottesverständnis, Re-
ferent: Prof. Manfred Overesch | Freitag, 25. Ok-
tober, 19.00 Uhr: Dämmerschoppen mit Blick auf 
die Michaeliskirche

In der Vortragsreihe „Hand-Werk im MichaelisQuar-
tier“ präsentieren verschiedene Einrichtungen im 
Stadtteil ihr „Hand-Werk“. Nachstehend wird über 
Rüdiger Schärling und seine langjährige Tätigkeit als 
Gastronom berichtet. 

„Hand-Werk“ im MichaelisQuartier
Rüdiger Schärling

Mit dieser Vortragsreihe präsentieren Grundstücks-
eigentümer im Michaelisviertel das „Leben hinter’m 
Haus“.

Schöne Fassaden und stadtbildprägende Gebäude 
sowie Straßenräume bilden die Visitenkarte eines 
jeden Wohnquartiers. Aber auch das Wohnumfeld 
hinter dem Haus spielt eine Rolle: Aufenthaltsberei-
che, Spielmöglichkeiten, wunderschöne Gärten mit 
Zugang direkt vom Haus. Dies ist oft beim Betrach-
ten entlang der Straßenzüge durch die geschlossene 
Bauweise nicht auf den ersten Blick zu erkennen. 
Aus diesem Grund stellen Bewohnerinnen und Be-
wohner mit der Reihe „Blick in die Gärten“ einzelne 
Gartenanlagen hinter den Gebäuden im Quartier 
vor. 
Das Grundstück Alter Markt 22 ist Anlass für das 
fünfte Porträt dieser Reihe. Die Mitglieder des 
Wohnprojekts „Gemeinsam statt einsam“ genießen 
den kleinen Garten hinter’m Haus. Geplant wurde 
er von der Landschaftsarchitektin Verena Leonhardt. 
Der Garten ist als Gartenhof mit gepflasterten Wege- 
und Sitzflächen und begleitenden Hochbeeten an-
gelegt. Auf kleinstem Raum ist eine Pflanzenvielfalt 
entstanden. 
„Gärten machen glücklich, auch wenn sie klein sind. 
Jeder freut sich, wenn’s blüht und mit den wechseln-

Blick in die Gärten – Alter Markt 22

Blick in den neu gestalteten Garten Gestaltungskonzept des Gartens von Landschaftsarchitektin Verena Leonhardt

den Jahreszeiten ändern sich die Farben und For-
men – im Juli dominierten Phlox und Zinnien und 
natürlich die Rosen, so die Mieterin Melsene Mey-
er. Die Hochbeete sind leicht zu bewirtschaften, die 
Pflasterung ist rollstuhlgerecht, und es gibt allerlei 
zu entdecken: ein Kräuterbeet, Versteinerungen, im 
Grundstück ausgegrabene Steinfragmente. Ein klei-
nes Wasserbecken spiegelt den Himmel. Eine Gar-

tenbank lädt zum Klönen ein. Die Bewohner haben 
viele Pflanzen mit in ihr neues Zuhause gebracht. 
Zwei Bewohnerinnen führen Regie, die anderen 
kommen zum Helfen, zum Bewässern und zum 
Bewundern. Hier wurde mit vereinten Kräften eine 
kleine idyllische Oase geschaffen, die einen gemütli-
chen Rückzugsort vom städtischen Trubel bietet und 
die Seele zur Ruhe kommen lässt.

Der Ortsrat gratuliert
Annemarie Goy, Bewohnerin im Magdalenen-
hof und beteiligt am Buch „Kindheit und Jugend 
im Michaelisviertel“, feierte am 16. August ihren  
100. Geburtstag. Freundlicher Besuch kam vom Orts-
rat Mitte: Dilek Boyu gratulierte in dessen Namen 
mit einem schönen Blumenstrauß und überbrachte 
Glückwünsche vom Oberbürgermeister Kurt Ma-
chens und dem Land Niedersachsen. Es entwickelte 
sich ein lebhaftes Gespräch über gemeinsame Inter-
essen am Leben im MichaelisQuartier. Annemarie 
Goy , noch gut „auf der Höhe“ und stolz auf 6 Enkel 
und 10 Urenkel, bedankte sich für den anregenden 
Gedankenaustausch.

Gratulantin und Jubilarin: Dilek Boyu und Annemarie Goy im Magdalenenhof

Runder Tisch im Rosenmuseum
Am 13. September trafen sich einige im Michaelis-
quartier engagierte Männer und Frauen zum Run-
den Tisch im Rosenmuseum. Es ging um Austausch 
und um Ideen für weitere gemeinsame Projekte im 
Viertel. Themen waren unter anderem das Starten 
eines lebendigen Adventskalenders, die Frage, wie 
das Quartier im nächsten Jahr gemeinsam feiern 

Engagierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Runden Tisches

könnte und wie die vielfältigen Termine im Viertel 
noch besser mit einander abgestimmt und bekannt 
gemacht werden können. Ein nächster Runder Tisch 
ist für den 8. November geplant. Hierzu ist jeder In-
teressierte eingeladen! Genaueres erfahren Sie im 
nächsten Ostinnenstädter und bei MITTENDRIN, 
M. Sanden-Marcus, Tel. 10 21 453.

Rüdiger Schärling vor seinem Weinangebot
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Termine 
Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 16. Oktober 
ab 13.00 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen. 

MITTENDRIN – Quartiersarbeit
Offene Treffpunkte von MITTENDRIN: montags 
14:30 Uhr–16:30 Uhr im Magdalenencafé (Magda-
lenenhof) mittwochs von 11–13 Uhr im Michaelis 
WeltCafé.
NEU! Jeden Dienstag, 10–12 Uhr: Sprechzeit im 
neuen MITTENDRIN-Büro, Klosterstraße 3 A (di-
rekt neben dem Bernwardkindergarten)
Dienstag, 1. Oktober, 10:30 Uhr: vor der Michae-
liskirche, Luftballonaktion mit dem Bernwardkin-
dergarten zum Tag der Stiftungen
Dienstag, 1. Oktober, 18–20 Uhr: Magdalenengar-
ten, Sonnenuntergang mit MITTENDRIN erle-
ben
Samstag, 19. Oktober und Sonntag, 20. Oktober, 
jeweils 9–16 Uhr: Erste-Hilfekurs mit den Malte-
sern (Anmeldung und Infos unter 10 21 453)
(weitere Informationen zu den Terminen 
oder Veranstaltungen erhalten Sie unter:  
sanden-marcus@mittendrin-hildesheim.de und 
Tel. 05121/10 21 453)

Herbstmarkt im Magdalenenhof
Der Magdalenenhof lädt am Sonntag, den 29. Sep-
tember von 14–17 Uhr ganz herzlich zum Herbst-
markt im Haus ein. Es erwarten Sie neben herbst-
lichen Leckereien, Musik, eine Kindertanzgruppe, 
eine Lesung, verschiedene Stände und Führungen 
durch den Magdalenenhof. 

„Stadtumbau-Sprechstunde“
Bitte vereinbaren Sie mit uns einen Termin. Stadt-
umbaumanagement: Fabian Schäfer, A N P, Tel.: 
0561-70775-46, E-Mail: schaefer@anp-ks.de

Konzerte St. Michaeliskirche
Donnserstag, 3. Oktober 2013, 20:00 Uhr: Johan-
nes Brahms: Ein Deutsches Requiem | Freitag,  
11. Oktober 2013, 20:00 Uhr: Chorkonzert Landes-
jugendchor Niedersachsen (weitere Informatio-
nen: www.michaelis-gemeinde.de)

Michaelis WeltCafé
Mittwoch, 2. Oktober, 15.30–18.00 Uhr: Socken 
stricken leicht gemacht! | Dienstag, 8. Oktober, 
ab 15.00 Uhr: Spielnachmittag für Jung und Alt |  
Dienstag, 22. Oktober, ab 15.00 Uhr: Spielnach-
mittag für Jung und Alt | Mittwoch, 23. Oktober, 
18.00 Uhr: Rilke und sein Gottesverständnis, Re-
ferent: Prof. Manfred Overesch | Freitag, 25. Ok-
tober, 19.00 Uhr: Dämmerschoppen mit Blick auf 
die Michaeliskirche

In der Vortragsreihe „Hand-Werk im MichaelisQuar-
tier“ präsentieren verschiedene Einrichtungen im 
Stadtteil ihr „Hand-Werk“. Nachstehend wird über 
Rüdiger Schärling und seine langjährige Tätigkeit als 
Gastronom berichtet. 

Dass Rüdiger Schärling das SCHÄRLING und den 
NIL betreibt ist vielen bekannt, dass er aber auch 
von 1987 bis 1996 für VIER LINDEN und 1995 bis 
2005 für SCHLEGELS WEINSTUBEN verantwortli-
cher Gastronom war, ist wohl weniger geläufig. Das 
belegt aber die Tatsache, dass Rüdiger Schärling die 
Herausforderung und die Buntheit des Geschäfts 
liebt und sich selbst gelegentlich für „positiv ver-liebt und sich selbst gelegentlich für „positiv ver-liebt und sich selbst gelegentlich für „positiv ver
rückt“ hielt. Das traf sicher auch zu, als er 1984 den 
Ort des herab gewirtschafteten „Café Combo“ über-Ort des herab gewirtschafteten „Café Combo“ über-Ort des herab gewirtschafteten „Café Combo“ über
nahm, und die Gäste zunächst mit schlichtem Est-
richboden und nackten Wänden schockierte. Nach 
einem Jahr harten Engagements schon war das 
SCHÄRLING synonym geworden mit „Burgstraße“ 
und das Weinangebot, die Fassbiersorten und Tapas 
werden von Stadtvätern, Rastalockenträgern und 
Anwohnern geschätzt.
Rüdiger Schärling machte mit den Stationen Salz-
gitter, Salzdetfurth in Hildesheim Abitur, studierte 
Soziologie und Psychologie, um sich dann ganz der 
Gastronomie zu widmen.
Musik ist sein Lebenselexir. So bietet das NIL „Blue 
Monday“-Konzerte, deren Spektrum über Jazz, Tan-
go, Chanson reicht. Das Kulturprogramm lehnt sich 
an Ausstellungsthemen des Pelizaeusmuseums an, 

z.B. das „Togaspecial“, das die thematische mit einer 
kulinarischen Führung verbindet und als besonde-
ren Ort dafür den Pavillon oben auf dem Museum 
mit Ausblick über ganz Hildesheim anbietet.
Das SCHÄRLING und der NIL haben unter den lang 
dauernden Umbaumaßnahmen gelitten.
Doch nun hat das Weltkulturerbeband auch den 
Dombereich angeschlossen und das Michaelisquar-Dombereich angeschlossen und das Michaelisquar-Dombereich angeschlossen und das Michaelisquar
tier hat eine deutliche Aufwertung erfahren.
Eine Sommelierausbildung mag Rüdiger Schärling 
motiviert haben, die BÜRGERMEISTER-KAPELLE 
restaurieren zu lassen und im Juni 2012 als WEIN-
KOSTBAR zu eröffnen.
Dort gibt es Weinproben deutscher, französischer 
und italienischer Weine und Produkte mit dem Qua-
litätssiegel Hi-Land.

„Hand-Werk“ im MichaelisQuartier
Rüdiger Schärling

Mit dieser Vortragsreihe präsentieren Grundstücks-
eigentümer im Michaelisviertel das „Leben hinter’m 
Haus“.

Schöne Fassaden und stadtbildprägende Gebäude 
sowie Straßenräume bilden die Visitenkarte eines 
jeden Wohnquartiers. Aber auch das Wohnumfeld 
hinter dem Haus spielt eine Rolle: Aufenthaltsberei-
che, Spielmöglichkeiten, wunderschöne Gärten mit 
Zugang direkt vom Haus. Dies ist oft beim Betrach-
ten entlang der Straßenzüge durch die geschlossene 
Bauweise nicht auf den ersten Blick zu erkennen. 
Aus diesem Grund stellen Bewohnerinnen und Be-
wohner mit der Reihe „Blick in die Gärten“ einzelne 
Gartenanlagen hinter den Gebäuden im Quartier 
vor. 
Das Grundstück Alter Markt 22 ist Anlass für das 
fünfte Porträt dieser Reihe. Die Mitglieder des 
Wohnprojekts „Gemeinsam statt einsam“ genießen 
den kleinen Garten hinter’m Haus. Geplant wurde 
er von der Landschaftsarchitektin Verena Leonhardt. 
Der Garten ist als Gartenhof mit gepflasterten Wege- 
und Sitzflächen und begleitenden Hochbeeten an-
gelegt. Auf kleinstem Raum ist eine Pflanzenvielfalt 
entstanden. 
„Gärten machen glücklich, auch wenn sie klein sind. 
Jeder freut sich, wenn’s blüht und mit den wechseln-

Blick in die Gärten – Alter Markt 22

Blick in den neu gestalteten Garten Gestaltungskonzept des Gartens von Landschaftsarchitektin Verena Leonhardt

den Jahreszeiten ändern sich die Farben und For-
men – im Juli dominierten Phlox und Zinnien und 
natürlich die Rosen, so die Mieterin Melsene Mey-
er. Die Hochbeete sind leicht zu bewirtschaften, die 
Pflasterung ist rollstuhlgerecht, und es gibt allerlei 
zu entdecken: ein Kräuterbeet, Versteinerungen, im 
Grundstück ausgegrabene Steinfragmente. Ein klei-
nes Wasserbecken spiegelt den Himmel. Eine Gar-

tenbank lädt zum Klönen ein. Die Bewohner haben 
viele Pflanzen mit in ihr neues Zuhause gebracht. 
Zwei Bewohnerinnen führen Regie, die anderen 
kommen zum Helfen, zum Bewässern und zum 
Bewundern. Hier wurde mit vereinten Kräften eine 
kleine idyllische Oase geschaffen, die einen gemütli-
chen Rückzugsort vom städtischen Trubel bietet und 
die Seele zur Ruhe kommen lässt.

Der Ortsrat gratuliert
Annemarie Goy, Bewohnerin im Magdalenen-
hof und beteiligt am Buch „Kindheit und Jugend 
im Michaelisviertel“, feierte am 16. August ihren  
100. Geburtstag. Freundlicher Besuch kam vom Orts-
rat Mitte: Dilek Boyu gratulierte in dessen Namen 
mit einem schönen Blumenstrauß und überbrachte 
Glückwünsche vom Oberbürgermeister Kurt Ma-
chens und dem Land Niedersachsen. Es entwickelte 
sich ein lebhaftes Gespräch über gemeinsame Inter-
essen am Leben im MichaelisQuartier. Annemarie 
Goy , noch gut „auf der Höhe“ und stolz auf 6 Enkel 
und 10 Urenkel, bedankte sich für den anregenden 
Gedankenaustausch.

Gratulantin und Jubilarin: Dilek Boyu und Annemarie Goy im Magdalenenhof

Runder Tisch im Rosenmuseum
Am 13. September trafen sich einige im Michaelis-
quartier engagierte Männer und Frauen zum Run-
den Tisch im Rosenmuseum. Es ging um Austausch 
und um Ideen für weitere gemeinsame Projekte im 
Viertel. Themen waren unter anderem das Starten 
eines lebendigen Adventskalenders, die Frage, wie 
das Quartier im nächsten Jahr gemeinsam feiern 

Engagierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Runden Tisches

könnte und wie die vielfältigen Termine im Viertel 
noch besser mit einander abgestimmt und bekannt 
gemacht werden können. Ein nächster Runder Tisch 
ist für den 8. November geplant. Hierzu ist jeder In-
teressierte eingeladen! Genaueres erfahren Sie im 
nächsten Ostinnenstädter und bei MITTENDRIN, 
M. Sanden-Marcus, Tel. 10 21 453.

Rüdiger Schärling vor seinem Weinangebot



10

BGut beraten!

Im Oktober:

Was passt zu Ihnen:
Bär, Bulle oder Schwein?
Finden Sie es heraus –
mit unserer persönlichen Anlageberatung.

Nähere Informationen bei Ihrem Berater.

www.sparkasse-hildesheim.de

3 Musical-

Wochenenden in

Hamburg

für 2 Personen zu gewinnen!

Der Schwul-lesbische Citytreff in Hildes-
heim feiert sein 10-jähriges Jubiläum. Alle 
zwei Wochen trifft sich der Stammtisch in 
der Gaststätte Marienburger Höhe und or-
ganisiert außerdem verschiedene Aktionen. 
Die Idee einen Stammtisch zu gründen 
entstand vor zehn Jahren aufgrund kaum 
vorhandener Angebote für Schwule und 
Lesben in Hildesheim. Das erste Lokal war 
das Café Penguin, welches für die schnell 
wachsende Gruppe bald nicht mehr genug 
Platz bot. Beim Wechsel in die nächste 
Kneipe war der Stammtisch mit Vorurteilen 
gegenüber Schwulen und Lesben konfron-
tiert. Seit einiger Zeit fi nden die Treffen in 
der Gaststätte Marienburger Höhe, Scharn-
horststraße 50, statt, wo sie mit offenen Ar-
men empfangen wurden. 
Der Citytreff versteht sich als Anlaufstelle 
für Schwule, Lesben und Bisexuelle aus 
Stadt und Landkreis Hildesheim. Neben 
dem Stammtisch werden gemeinsame Un-
ternehmungen und Ausfl üge organisiert. 
Zudem setzt er insbesondere durch die 
Teilnahme am Schützenumzug mit einem 
eigenen Wagen ein Zeichen gegen die noch 
immer verbreitete Diskriminierung von 
Schwulen und Lesben.
Aus Anlass des 10-jährigen Jubiläums fi n-
den verschiedene Veranstaltungen statt, 
wozu der Citytreff alle Interessierten ein-
lädt. Los geht es am Dienstag, 1. Oktober 
um 19 Uhr mit einem Filmabend mit Dis-
kussion „Beautiful Boxer“ im Café.kom 
der VHS Hildesheim, Pfaffenstieg 4-5. 
Am darauf folgenden Freitag um 19 Uhr 
stellt Florian Naujoks sein aktuelles Buch 
„Rossbreiten“ in amei´s Buchecke, Go-
schenstraße 31, vor. Diese Veranstaltung 
wird gefördert aus Mitteln des Landes Nie-
dersachsen durch das Schwule Forum Nie-
dersachsen in Kooperation mit dem VNB. 
Abgerundet wird die Veranstaltungsreihe 
vom Jubiläumsstammtisch in der Gaststätte 
Marienburger Höhe, Scharnhorststraße 50, 
am Mittwoch, den 9. Oktober um 19 Uhr.
Die Kooperationspartner für die Veranstal-
tungen sind die VHS Hildesheim, amei´s 
Buchecke, das Schwule Forum Nieders-
achsen Hannover, der VNB Göttingen, die 
Hildesheimer AIDS-Hilfe e.V. und SVeN-
Schwule Vielfalt erregt Niedersachsen, 
eine Initiative der Niedersächsichen AIDS-
Hilfe Landesverband e.V. Weitere Informa-

Veranstaltungshinweise 
zu 10 Jahre

Schwul-lesbischer
Citytreff

in Hildesheim

Dienstag 01.10. 19:00 Uhr 
Filmabend mit Diskussion 
Film „Beautiful Boxer” (Thailand 
2003, 118min) 
CaféCaféCaf .kom der VHS Hildesheim, 
Pfaffenstieg 4 
Anlässlich des 10-jährigen Jubilä-
ums des Schwul-lesbischen City-
treffs in Hildesheim
Veranstaltung der VHS Hildesheim 
in Kooperation mit Hildesheimer 
AIDS-Hilfe e.V. und dem Schwul-
lesbischen Citytreff in Hildesheim

Freitag 04.10. 19:00 Uhr 
Lesung mit Florian Naujoks aus 
seinem Roman „Rossbreiten” 
Amei´s Buchecke,´s Buchecke,´
GoschenstraßGoschenstraßGoschenstra e 31 
Anlässlich des 10-jährigen Jubilä-
ums des Schwul-lesbischen City-
treffs in Hildesheim 
Veranstaltung des Schwul-lesbi-
schen Citytreffs in Kooperation mit 
amei´s Buchecke, Hildesheimer 
AIDS-Hilfe und dem Verein Nie-
dersächsischer Bildungsinitiativen 
(VNB). 
Gefördert aus Mitteln des Landes 
Niedersachsen durch das Schwule 
Forum Niedersachsen in Kooperati-
on mit dem VNB

Mittwoch 09.10. 19:00 Uhr
Jubiläums-Stammtisch
GaststäGaststäGastst tte Marienburger Hötte Marienburger Hötte Marienburger H he, 
ScharnhorststraßScharnhorststraßScharnhorststra e 50
Veranstaltung des Schwul-lesbi-
schen Citytreffs

Veranstaltungen zu 10 Jahren 
Schwul-lesbischer Citytreff

tionen zum Stammtisch über Andy Küster, 
E-Mail CityTreffHildesheim@web.de. 

AWO  Tagesfahrt
nach Rinteln und
Bad  Oeynhausen
am 19.10.2013
Abfahrt in Hildesheim um ca 12.30
Besuchen Sie mit dem AWO KV Hildesheim die schöne Weser-
stadt Rinteln  mit Stadtführung.Weiter geht es  nach  Bad Oeyn-
hausen in den Kurpark.
Den Abend lassen wir  ausklingen in einen spanischen Restau-
rant,  wo leckere Tapas und  anderen spanischen Spezialitäten, 
spanische  Live-Musik und Flamenco-Tanz geboten  werden. Der 
Reisepreis beträgt 26,50 € (Stadtführung und Busfahrt)
Es  sind  noch Plätze frei. 
Die Teilnahme an unseren Reisen ist nicht auf AWO Mitglieder 
beschränkt. Gäste  sind herzlich willkommen.
Anmeldungen bei Ulli Pufahl
AWO Kreisverband Hildesheim – Alfeld (Leine) e.V., Osterstr. 
39 A, 31134 Hildesheim, Tel. 0 51 21 / 1 79 00 06,
oder per Mail an pufahl@awo-hi.de
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für Einwohner/-innen aus der Stadt und aus dem Landkreis

Hildesheim vom 19.10. bis 16.11.201Hildesheim vom 19.10. bis 16.11.20133

Kompetent in das Studium begleitet !
Ein Studium ist die beste Investition in eine 
sichere berufl iche Zukunft! Wir helfen Ihnen, 
Kompetenzen zu erwerben, Defi zite abzubauen 
und Ihre Kenntnisse zu vertiefen.

Neue Lehrgänge ab März 2014. 

Gehen Sie Ihren Weg mit uns.

Wir beraten und unterstützen Sie gerne:
jpreusse@vhs–hildesheim.de | Tel. 05121 9361–955
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Erstsemester haben am Anfang eines Stu-
diums viele Eindrücke und Anforderun-
gen zu verarbeiten: neue Gesichter, neue 
Lernformen, viele neue Inhalte und oft 
auch noch einen Wohnortwechsel. Der 

ersten Euphorie folgt häufi g Frust, der 
bei manchen sogar zu einem Abbruch des 
Studiums führt. Die Volkshochschule Hil-
desheim (VHS) hat daher zusammen mit 
der Universität Hildesheim Kurse entwi-
ckelt, die auf das Studium und seine be-
sonderen Anforderungen vorbereiten und 
ein erfolgreiches Studieren von Anfang an 
ermöglichen sollen.
Auf dem Stundenplan stehen allgemei-
ne Fähigkeiten wie Zeitmanagement und 
Selbstorganisation, Literaturrecherche und 

Neue Vorkurse der VHS Hildesheim
Erfolgreich Studieren von Anfang an

Präsentationstechniken. Bei Bedarf kön-
nen aber auch Kurse zum wissenschaft-
lichen Arbeiten und Schreiben belegt 
werden. Auch wer seine Kenntnisse in 
Mathematik, Deutsch und Englisch auf-

frischen will, wird 
an der Volkshoch-
schule fündig. Die 
Angebote richten 
sich ebenso an Stu-
dierende ohne Abi-
tur, an Absolventen 
mit ausländischen 
Abschlüssen und 
an Menschen, de-
ren Schulabschluss 
bereits längere Zeit 
zurückliegt.
Der Unterricht fi n-
det berufs- und stu-

dienbegleitend in erster Linie abends und 
am Wochenende statt. Die Dozenten ver-
fügen über langjährige Erfahrungen in der 
Erwachsenenbildung und kennen die Nöte 
und Bedürfnisse von angehenden Studen-
ten. 

Kursbeginn ist jeweils im März und Okto-
ber. Ein späterer Einstieg ist aufgrund des 
modularen Aufbaus jederzeit möglich.

Die VHS vergibt auch persönliche Bera-
tungstermine.

Mehr Informationen unter:
www.vhs-hildesheim.de/programm-studienvorbereitung

Mediation ist ein strukturiertes Verfahren, 
um Konfl ikte konstruktiv zu lösen. Die Be-
teiligten nehmen freiwillig teil und behan-
deln den Vorgang vertraulich. Ein Mediator 
ist neutral und allparteilich und unterstützt 
die streitenden Parteien dabei, zusammen 
zu arbeiten, um eine eigenständige Lösung 
für ihren Konfl ikt zu fi nden. Er fördert die 
Kommunikation und setzt verschiedene In-
terventionen ein, damit die Streitenden ein 
Verständnis für die Anliegen der anderen 
Seite entwickeln können und miteinander 
kooperieren. Wenn das erreicht ist, erarbei-
ten die Beteiligten eine passende und ein-
vernehmliche Lösung für ihr Problem. Me-
diation kann in nahezu allen Bereichen des 
Zusammenlebens und in der Arbeitswelt 
eingesetzt werden, denn Konfl ikte entste-
hen überall und gehören zum Leben dazu. 
Entscheidend ist, wie sie ausgetragen wer-
den. Auch wenn nur eine Partei zur Klä-
rung eines Konfl ikts bereit ist, kann durch 
ein Konfl iktcoaching eine Unterstützung 
für eine positive Veränderung gegeben wer-
den.
Der Verein Mediation Hildesheim-Vermitt-
lung in Konfl ikten e.V. hat sich 2007 ge-
gründet, um über Mediation zu informieren 
und ihre Verbreitung zu fördern. Wir ver-
fügen über einen Pool von Mediatoren mit 
einer zertifi zierten Ausbildung in Mediati-
on, die aus unterschiedlichen Berufen kom-
men. Wir kooperieren mit der VHS Hildes-
heim und sind Mitglied im Bundesverband 
Mediation e.V. In unserem Arbeitsbereich 
Stadtteilmediation bieten wir Mediation 

Konflikte friedlich lösen mit Mediation
und Konfl iktklärung für die Bürger in den 
jeweiligen Stadtteilen/Quartieren bzw. 
Landkreisgemeinden an und haben dazu 
Teams zusammengestellt, die dort als An-
sprechpartner vor Ort über das Verfahren 
der Mediation informieren und Anfragen 
aufnehmen. Auch für Gruppen und Teams 
bieten wir Unterstützung im Konfl iktma-

nagement und Begleitung bei der konstruk-
tiven Konfl iktaustragung an. Bei Interesse 
an Informationsveranstaltungen vor Ort 
und Wunsch nach Unterstützung bei der 
Klärung und Lösung von Konfl ikten neh-
men Sie Kontakt auf über Birgit Waldhoff-
Blum,
E-Mail mediation.hildesheim@web.de,
Tel. 0157/03479613.





 

























vermitteln wir:

MEDIATION HILDESHEIM
VERMITTLUNG IN
KONFLIKTEN E.V.
Paracelsusweg 31
31139 Hildesheim

Tel: 0157/03479613
E-Mail: mediation.hildesheim@web.de

www.mediation-hildesheim-ev.de

Wenn andere streiten ...



12

Köhler Anzeige

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44 
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

... natürlich nur mit Biostrom – und den erzeugen 
wir zu 35 % selbst mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …

Wir beziehen BioStrom 
von der EVI Hildesheim
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Bankdienstleistungen, Informationen, Entspan-
nung, Kunst und Geschichte alles das wird die 
energetisch sanierte und modernisierte Volks-
bank-Hauptstelle am Kennedydamm ihren Be-
suchern bieten. Wie geplant ist die Wiedereröff-
nung im Frühjahr 2014.
„Unsere neue Hauptstelle wird ansprechend und 
informativ. Sie werden sich wohlfühlen bei uns.“ 
Dieses Versprechen gibt Michael Siegers, Vor-
standsvorsitzender der Volksbank Hildesheim, 
schon heute den nahezu 28.000 Mitgliedern sei-
ner Bank. Die Hauptstelle wird zum „Haus der 
Mitglieder“. Und die Mitglieder sind es, die im 
Mittelpunkt stehen bei den Entscheidungen, wel-
che Dienstleistungen die Volksbank Hildesheim 
am Kennedydamm künftig anbietet. 

Die Verhüllung ist ab
Mittlerweile ist auch außen der Baufortschritt 
erkennbar. Die Verkleidung des Gebäudes ist 
ab, das Gerüst wird noch bis Anfang September 
stehen bleiben, weil die Attikaabdeckung des 
Dachs noch montiert werden muss. Die Hydro-
phobierung (Beschichtung der Betonfl ächen) der 
äußeren Fassade ist fertig gestellt. Arbeiten zur 
Dachdämmung und Dachbeschichtung sind ab-
geschlossen. 

Einer der Schwerpunkte: Energetische Sanie-
rung
Ziel der energetischen Sanierung ist es, den En-
ergieverbauch für die Hauptstelle um 50 Prozent 
zu senken.Sechzig Prozent der Fassadenfl äche 
besteht aus Fensterfl ächen, Glas- und Fassa-
denele-menten. Hier stellte die Volksbank den 
höchsten Wärmeverlust fest. Von daher wurden 
diese neuen Fassadenteile mit besonderer Sorg-
falt ausgewählt. Die 3-fach-verglasten Scheiben 
sorgen künftig für ausreichenden Schallschutz 
und eine gute Isolierung. Der Wärmeverlust 
kann damit um rund 70% verringert werden. 
Der Einbau der Fenster ist fast abgeschlossen, es 
fehlen nur noch außen an den Fensterelementen 
die Metallkempfer.
Zur emissionsfreien Eigenversorgung der Volks-
bank mit Strom wurde eine Photovoltaik-anlage 
auf das Hauptstellendach montiert. Sie hat eine 
Leistung von 28,42 kwp. 

Heiß und kalt 
Michael Siegers zu der Entscheidung über den 
Bezug von Energie: „Wir haben uns für das 
Fernwärme-Angebot der EVI Energieversorgung Fernwärme-Angebot der EVI Energieversorgung Fernwärme-Angebot der
Hildesheim entschieden. Diese umweltfreund-
lich erzeugte Energie stammt aus dem Hildeshei-
mer Holzhackschnitzelheizkraftwerk. Das Holz 
wird von den Niedersächsischen Landesforsten 
geliefert, es handelt sich dabei ausschließlich 
um Waldrestholz, das bei der Verarbeitung von 
Industrieholz anfällt. Für die Hildesheimer En-
ergieerzeugung muss kein Baum extra gefällt 
werden. Das passt zu unserem Verständnis von 
Umweltschutz und Ressourcenschonung.“
Die Verantwortlichen haben sich in Bezug auf 
die energetische Sanierung insgesamt für ein raf-
fi niertes System entschieden. Die herkömmliche 
Hochgeschwindigkeits-Klima-anlage, teuer im 
Betrieb und mit dem bekannten Geräuschpegel, 
hat ausgedient. Statt dessen sorgt eine intelligen-
te Zu- und Abluftanlage dafür, dass die Luft vor-
gekühlt-, bzw. vorgewärmt wird. Die technische 
Ausrüstung dafür im Deckenbereich ist in allen 
Etagen fertig vorinstalliert. In der Klimazentra-
le wurden die großen Anlagenteile für Lüftung- 
und Klimatechnik aufgebaut. 
Im Sommer hilft eine Kühldecke mit ihrer stillen 

Kühlung für das verbrauchsarme Herunterküh-
len der Räume. Mit der Montage wird in Kürze 
begonnen. Darüber hinaus sorgen Heizkörper 
im ansprechenden Design im Winter zusätzlich 
für Wärme. Die Heizungsleitungen sind mittler-
weile in allen Bereichen verlegt.

Hell und dunkel
Die Steuerung, sowohl der Heizkörper als auch 
der Lichttechnik mit LED-Lampen, erfolgt 
zentral, wobei die Mitarbeiter in ihren eigenen 
Büros über einen Spielraum bei der Einstellung 
verfügen. Das Licht ist so gesteuert, dass es 
sich an die Hell-/Dunkel-Verhältnisse von au-
ßen automatisch anpasst. Bewegungsmelder der 
neueren Generation sorgen dafür, dass individu-
elle Steuerungen zum größten Teil überfl üssig 
werden.

Bankgeschäfte im Haus der Mitglieder
Im neuen barrierefreien „Haus der Mitglieder“ 
fi ndet der Besucher einen Empfang vor. An die-
ser ersten Anlaufstelle sorgt eine freundliche 
Mitarbeiterin bzw. ein freundlicher Mitarbeiter 
dafür, dass sich Mitglieder, Kunden und Gäste 
des Hauses gleich gut aufgehoben fühlen. Hier 
erhalten sie Informationen und Orientierung. 
Die Überleitung zu einem Berater kann direkt 
erhalten sie Informationen und Orientierung. 
Die Überleitung zu einem Berater kann direkt 
erhalten sie Informationen und Orientierung. 

erfolgen. Der gewohnte Kundenservice und die 
Kundenberatung werden hier in moderner und 
bedarfsgerechter Form angeboten. Der ständig 
wachsende Bedarf der Kunden nach umfangrei-
cher Beratung, wurde bei der Planung berück-
sichtigt. Zehn Besprechungsräume in anspre-
chendem Ambiente und mit neuester Technik 
ausgestattet, sorgen dann für die notwendige 
Diskretion. 
Für das schnelle Standard-Bankgeschäft wird es 
eine helle und freundliche Selbstbedienungszo-
ne geben, die immer zugänglich ist. 

Konzentrierte Angebote unter einem Dach
Im neuen „Haus der Mitglieder“ fi nden sowohl 
Privat- als auch Firmenkunden die ganze Band-
breite der Finanzdienstleistungen. Sie werden 
individuell und kompetent beraten von A wie 
„Altersvorsorge“ bis Z wie „Zusatzversicherun-
gen“.
Nach Fertigstellung des Gebäudes werden die 
Mitarbeiter der Abteilungen Vermögende Pri-
vatkunden und Firmenkunden in der „neuen“ 
Hauptstelle den Mitgliedern und Kunden zur 
Verfügung stehen. Im „Haus der Mitglieder“ 
wird es demnächst auch Angebote rund um die 
Immobilie und die Immobilienfi nanzierung ge-
ben. Immobilienspezialisten stehen während der 
Banköffnungszeiten – und nach Vereinbarung 
darüber hinaus – für Beratungen und Informa-
tionen zur Verfügung. Ferner werden in der Im-
mobilienabteilung interaktive Monitore instal-
liert, die es den Interessenten ermöglichen, sich 
selbständig durch Exposés, Baugebietsofferten, 
Informationen (zum Beispiel zum Thema Ener-
gie) und viele weitere Angebot zu bewegen.  
Darüber hinaus fi nden sich die Büros der Vor-
stände, des Vertriebsmanagements sowie weite-
rer interner Abteilungen im Gebäude.
Kurze Wartezeiten lassen sich manchmal nicht 
ausschließen. Hier bietet der Kundenbereich 
künftig eine gemütliche Wartezone mit Lounge-
charakter. Für die kleinen Besucher wird ein 
Spielbereich eingerichtet.

Grundlegend gute Wahl
Auch hinsichtlich der Fußbodenbeläge wurden 
schon Entscheidungen getroffen. Im Bereich 

Kundenservice und für den War-
tebereich wird Echtholzparkett 
verwendet, für die öffentlichen 
Verkehrsfl ächen und die Trep-
penhäuser Fliesen. Die Bespre-
chungsräume sowie das erste 
und zweite Obergeschoss werden 
komplett mit Teppichboden aus-
gelegt.
Die Wahl der Möbel erfolgte 
nach den Aspekten der Sicher-
heit, Funktionalität und Optik. 
Schalldämpfung war ebenfalls 
ein wichtiges Auswahlkriterium.

Mehr als nur Finanzielles
Für die künstlerische Gestal-
tung des Hauses ist geplant, die 
vorhandene Kunstsammlung 
der Volksbank Hildesheim neu 
zu positionieren. Die einzelnen 
Etagen werden unter verschiede-
nen Leitmotiven gestaltet. In den 
Treppenhäusern fi nden die Besu-
cher ansprechende zeitgeschicht-
liche Informationen zu soziologi-
schen und fi nanzwirtschaftlichen 
Themen.
Wie bereits im Rahmen der Ver-
treterversammlung im Mai die-
sen Jahres erwähnt, ist geplant, 
das „Haus der Mitglieder“ im 

Frühjahr 2014 in Betrieb zu neh-
men.

Ausreichend Parkmöglichkei-
ten für Mitglieder, Kunden und 
Mitarbeiter
Wie schon vor dem Umbau stellt 
die Volksbank Parkplätze für Kun-
den und Kurz-zeitparker zur Ver-
fügung. Komplett alle 90 Plätze, 
die auch öffentlich zu nutzen sind, 
stehen im Sommer nächsten Jah-
res zur Verfügung.
Dazu kommen in Kürze 150 Park-
plätze für Dauerparker. Schon jetzt 
können sich Interessierte an Kris-
tina Jördens Tel. 0 51 21/ 166-240, 
kristina.joerdens@vbhildesheim.
de wenden.
Radfahrer fi nden – wie vorher 
auch – Möglichkeiten, Ihr Rad 
sicher für die Dauer des Bankbe-
suchs abzustellen. Neu ist, dass es 
dann auch eine E-Bike-Tankstelle 
für Kunden geben wird.

Arbeiten in neuem Umfeld
Nahezu 100 von insgesamt 232 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
freuen sich auf ihre neu gestal-
teten Arbeitsplätze im „Haus der 
Mitglieder“ am Kennedydamm.



14

Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Oststädterinnen
und Oststädter,

die dunkle Jahreszeit steht schon 
wieder vor der Tür und mit ihr häu-
fi g auch die „dunklen Gesellen“.
Damit Sie sich ein wenig vor un-
liebsamen Besuchern schützen 
können, hier ein paar Tipps gegen 
Trickdiebe und Trickbetrüger:
– Wir sichern unsere Wohnungs- 
und Haustür. Wir lassen keinen 
Fremden in die Wohnung
– Wir kaufen und unterschreiben 
nichts an der Wohnungstür
– Wir geben kein Geld an Perso-
nen, an die wir uns nicht erinnern
  können 
– Wir haben unser Handy/ Telefon 
an der Wohnungstür in greifbarer
Nähe 
Denken Sie daran, die Täter sind 
meist freundlich, höfl ich und gut 
gekleidet. Betrüger setzen gerne 
auf den Überraschungseffekt: der 
Sohn, die Tochter, der Enkel sind 
in Not usw. 
Das Opfer wird mit einer geschick-
ten Gesprächsführung massiv unter 
Druck gesetzt.
Wenn Sie den Verdacht einer Straf-
tat haben, zögern Sie nicht und ho-
len Sie über den Notruf 110 schnel-
le polizeiliche Hilfe!
Zögern Sie auch nicht, laut um Hil-
fe zu schreien, wenn Besucher sich 
gewaltsam Zutritt zu Ihrer Woh-
nung verschaffen wollen.

Tipps für Senioren
Aber aufgepasst!!!! 
Lieber Großvater oder 
krimineller Senior??? 
Mit dem demografi -
schen Wandel werden 
auch Senioren zum Tä-
ter!
Großmütter, die Ge-
schenke für ihre Enkel 
stehlen, Großväter, die 
mit Drogenverkäufen 
ihre Rente aufbessern. 
In Osnabrück wurde 
eine 85-jährige Frau 
erwischt, als sie den 
Lack von 14 Autos 
zerkratzte. In Bayern entführt eine 
Seniorengruppe ihren ehemaligen 
Steuerberater, um die Rückzahlung 
verspekulierter Geldanlagen zu er-
zwingen. Im saarländischen Völk-
lingen erschießt ein 81-Jähriger 
seinen Mieter und dessen Ehefrau 
usw.
Armut als Tatmotiv wird seltener 
genannt. Die meisten Täter dieser 
Altersstufe sind laut einer Studie 
der Soziologin Franziska Kunz 
fi nanziell abgesichert und sozial 
integriert. „Nervenkitzel“ wird als 
häufi gstes Tatmotiv angegeben. 
Alte Männer stehlen vor allem im 
Baumarkt, Frauen lassen im Super-
markt Kosmetik und teure Süßig-
keiten mitgehen. 
Die meisten der kriminellen Senio-
ren haben noch keine lange Verbre-
cherkarriere hinter sich. Weniger 
als 10% der Kriminellen sind älter 
als 60 Jahre und davon sind 80% 

Ersttäter.
Doch so wird es laut Vorhersage 
des Sozialwissenschaftlers Gluba 

von Kriminologi-
schen Forschungs-
stelle Hannover 
nicht bleiben. 
Und den Beweis  
dafür, dass diese 
Prognose nicht 
zu unterschätzen 
ist, liefert Japan.
Mit der höchsten 
S e n i o r e n q u o t e 
weltweit, wird 
dort die Alterskri-
minalität bereits 
zum sozialen Pro-
blem.
Wohin mit 

den kriminellen Senioren?
In Deutschland gibt es bisher nur 
ein Seniorengefängnis in Sin-
gen am Bodensee. Im hessischen 
Schwalmstadt und in Dettmold 
entstehen bereits „60-plus-Abtei-
lungen“. Die heutigen Gefängnisse 
sind nicht auf die Bedürfnisse von 
eingesperrten Senioren eingestellt.
Im  Seniorengefängnis  Singen 
wurde nicht nur an eine altersge-
rechte Umgebung wie Rollstuhl-
tauglichkeit oder an zusätzliche 
Griffe an Duschen und Toiletten 
gedacht. Auch auf eine möglichst 
gewaltfreie Atmosphäre wird ge-
achtet, da sich Senioren nur schwer 
gegen jüngere Inhaftierte behaup-
ten können.
Auch die üblichen Maßnahmen 
und Angebote zur Resozialisie-
rung machen für Menschen über 
60 Jahre teilweise keinen Sinn.
Statt Bewerbungstraining wird Ge-

dächtnistraining und Ergotherapie 
angeboten.
Inzwischen sitzen rund 2000 Per-
sonen über 60 Jahre in deutschen 
Gefängnissen und es werden im-
mer  mehr……
Für die Leser, die sich für das The-
ma interessieren, habe ich zwei 
Buchempfehlungen:
Kriminalität älterer Menschen,  
Franziska Kunz, Verlag Duncker& 
Humblot
Der alte Straftäter, Christine Lach-
mund, Studien zur Kriminalität- 
Recht- Psyche, Verlag Münster 
Trotzdem etwas zum Schmun-
zeln ...:
Wissen Sie, warum Sie vor Gericht 
sind?” – „Weil ich zu langsam 
gefahren bin.” – „Was? Sie sind 
mit 160 durch die Stadt gerast!” 
– „Eben, mit 180 hätte mich die 
Funkstreife nicht erwischt.“
Der Richter zornig: „Angeklagter, 
warum erzählen Sie heute einen 
ganz anderen Sachverhalt als ges-
tern?” Der Angeklagte: „Sie haben 
mir gestern ja nicht geglaubt ...!”
Der eine Häftling sitzt bequem 
zurückgelehnt auf der Pritsche, 
während der andere unabläs-
sig in der Zelle auf und ab läuft. 
Sagt der erste: „Glaubst du viel-
leicht, du sitzt nicht, wenn du 
läufst?”
Wahrheit ….
Wahrsagerin zur Ehefrau:
„Morgen stirbt ihr Mann ganz 
plötzlich.“
Weiß ich, „mich interessiert nur, ob 
ich freigesprochen werde..“
Einen sonnigen „goldenen“ Herbst 
wünscht Ihnen Ihre
Annette Mikulski 

Um die Versorgung der Kranken-
häuser mit Blut- und Blutbestand-
teilpräparaten sicherzustellen, wer-
den dringend Blutspenden benötigt.
Gelegenheit zum Blutspenden bietet sich 
am 8. Oktober, am 9. Oktober und am 10. 
Oktober 2013 jeweils in der Zeit von 12.30 
bis 18.30 Uhr in der Arneken Galerie Hil-
desheim.
Grundsätzlich kann jeder gesunde Erwach-
sene ab 18 Jahren Blut spenden. Blutspen-
den ab einem Alter von 69 Jahren sind nach 
individueller Entscheidung der Ärzte des 
DRK-Blutspendedienstes NSTOB auch 
möglich. Frauen können 
viermal, Männer sogar 
sechsmal innerhalb von 
zwölf Monaten Blut 
spenden. Zwischen zwei 
Blutspenden muss ein 
Abstand von mindestens 
acht Wochen liegen. 
Mitbringen sollten die 
Blutspender ihren Un-
fallhilfe- und Blutspen-
derpass, bei Erstspen-
dern reicht ein amtlicher 
Lichtbildausweis.
Jeder Erstspender erhält 
kostenlos den Unfallhil-
fe- und Blutspendepass, 

in dem seine Blutmerkmale eingetragen 
sind.
Regelmäßiges Blutspenden bedeutet eine 
wertvolle Gesundheitskontrolle. Jede 
krankhafte Veränderung des Blutes wird 
dem Spender mitgeteilt. Das Deutsche Rote 
Kreuz bittet um Mithilfe, damit im Ernstfall 
schnell und zuverlässig geholfen werden 
kann.

Brühl 8 - 31134 Hildesheim
Fon 05121/9360-0 - Fax -49
sekretariat@kv-hildesheim.drk.de
www.kv-hildesheim.drk.de

DRK-Blutspendetermin DRK-Blutspendetermin DRK-Blutspendeter
Meisterhandwerk

& Service

Porschestraße 4 · 31135 Hildesheim
Tel. 05121/9188 900

Sanitär

Heizung

Elektro-
technik

Fenster

Türen

Fliesen

Trockenbau

Maler

www.ri-concept.de

Notdienst

Heizungswartung

Notdienst
HI - 91 88 900

Meisterhandwerk
& Service

Sanierung aus einer Hand
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„Dieses musste ich mir von der Seele 
schreiben – auch nach 40 Jahren Polizei-
dienst.“ So schließt ein Brief, den Erwin 
Trinks Anfang 2013 an den Vorwärtsver-
lag zur Extraausgabe anlässlich des 150-
jährigen Parteijubiläums der SPD schrieb. 
Er schildert in diesem Brief persönliche 
Erinnerungen an Schreckenserlebnisse 
seiner Kindheit. Geboren im Jahre 1933, 
musste er als Achtjähriger miterleben, 
wie sein gleichaltriger jüdischer Freund 
nach Hause gerufen wurde. Dort griffen 
ihn zwei SA-Leute und warfen ihn auf 
die Ladefl äche eines Lkws. Erwin Trinks 
hat seinen Freund nie wiedergesehen.
Unvergessen Schreckliches erlebte er als 
Zwölfjähriger Anfang 1945, als er – Ältes-
ter von sieben Kindern - bei seiner Tante 
in Ostfriesland lebte, damit seine Mutter 
„einen Esser weniger am Tisch hat“: Un-
terwegs mit einem 2-Pferde-Gespann von 
der Feldarbeit, musste er mit ansehen, dass 
SS-Leute, auf der Flucht vor den von Wes-
ten heranrückenden Alliierten, Insassen des 
Konzentrationslagers Esterwege „wie Vieh 
in Richtung Küste trieben“ und vor seinen 
Augen einen Mann erschossen. Welche 

Erwin Trinks
– ein Leben für Recht und soziale Gerechtigkeit
– Ehrung der Oststadt-SPD für 50 Jahre Mitgliedschaft –

Gefühle und Ängste ein Zwölfjähriger ver-
arbeiten muss, wenn  anschließend – was 
auch geschah - die Pferde in Panik „durch-
gehen“, ist heute kaum beschreibbar. 
All das war für Erwin Trinks Berufung, 
sich sein Leben lang für Recht und soziale 
Gerechtigkeit einzusetzen: Mit 20 Jahren 
wurde er Polizist, mit 30 trat er der SPD 
bei. Für seine 50-Jährige Parteizugehörig-
keit ehrten ihn jetzt der SPD-Unterbezirks-
vorsitzende Bernhard Brinkmann und die 
SPD-Ortsvereinsvorsitzende Bernhardine 
Schröer-Suray mit goldener Nadel der Par-
tei und dankten für das Engagement in der 
Partei. Eingetreten im Jahre 1963 in Bo-
denwerder, arbeitete er umgehend aktiv im 
Vorstand seines Ortsvereins mit, führte dies 
nach seinem Umzug in das Stadtfeld fort 
und stand und steht dem Ortsverein, zusam-
men mit seiner Frau Helga, ebenfalls SPD- 
Mitglied, stets mit Rat und Tat zur Seite. 
„Für mich“, so Erwin Trinks; „war es eine 
Selbstverständlichkeit, in einer sozialdemo-
kratischen Partei aktiv zu sein. Meine Erin-
nerungen an die Jugend sind so gravierend, 
dass es für mich nur eine Partei gab, in der 
ich mich zu Hause fühlte.“

Werner Wipprecht
– „Diamant-Jubilar“ der Oststadt-SPD-
Ein Vorbild für ehrenamtliches Engagement –
Im Beisein seiner Kinder Hannelore Buch-
holz und Klaus Wipprecht ehrte Bern-
hardine Schröer-Suray, Vorsitzende des 
SPD-Ortsvereins Oststadt/Einum/Ach-
tum-Uppen, Werner Wipprecht für 65 Jah-
re Mitgliedschaft in der SPD und würdigte 
seine Verdienste als Bürgermeister der Stadt 
Hildesheim, als Kreistagsabgeordneter, als 
Mitglied des Stadtrates von 1956 bis 1991 
und als ehrenamtlicher Richter am Arbeits-
gericht und am Landesarbeitsgericht.
Darüber hinaus war Werner Wipprecht über 
40 Jahre lang Vorsitzender der Hildesheimer Arbeiterwohlfahrt, deren Ehrenvorsit-
zender er ist. Ohne Werner Wipprecht würde so manche soziale Einrichtung in Hil-
desheim fehlen, z. B das „AWO-Häuschen“ am Hindenburgplatz. 
Für sein Wirken ehrten ihn Stadt und Land mit dem Ehrenring und dem Bundesver-
dienstkreuz, die Niedersachsen-AWO zeichnete ihn aus mit der Marie-Juchacz-Pla-
kette, der höchsten Auszeichnung der Bundes-AWO. 
Seinen Lebensabend verbringt der 85-jährige Jubilar im Pfl ege-Centrum am Löns-
bruch.

Auf dem Foto: Andree Busche (Ratsherr), Friedrich Bert-
ram, Dr. Dirk Kratz und Bernhardine Schröer-Suray (OV-
Vorsitzende)

Ehrungen
in der Oststadt-SPD

Im Rahmen des Sommerfestes ehrte der SPD-Ortsver-
ein Hildesheim-Oststadt/Einum/Achtum-Uppen verdiente 
Mitglieder für ihre langjährige Parteizugehörigkeit. Orts-
vereinsvorsitzende Bernhardine Schröer-Suray würdig-
te im vollbesetzten AWO-Häuschen in der Goslarschen 
Str. 1 – anwesend auch SPD-Bundestagskandidat Bernd 
Westphal und Oberbürgermeisterkandidat Dr. Ingo Meyer 
–  Friedrich Bertram für 40 Jahre und Dr. Dirk Kratz für 10 
Jahre Mitgliedschaft.
Der frühere Coppengraver Friedrich Bertram ist der SPD 
im Jahre 1973 beigetreten und war dort in verschiedenen 
Funktionen tätig. Vor rd. 10 Jahren zog er in die Hildeshei-
mer Oststadt, um seinem in Emmerke lebenden Sohn näher 
zu sein. Vater und Sohn verbindet eine gemeinsame Lei-
denschaft zum Fußball, speziell zum Bundesligisten Han-
nover 96. Dank ihrer Dauerkarten können beide alle Heim-
spiele dieser Mannschaft besuchen.
Dr. Dirk Kratz führte der Beruf im Jahre 2012 von der Pfalz 
nach Hildesheim. In seinem Heimat-Ortsverein war er seit 
2011 Vorsitzender, zuvor war er dort Juso-Vorsitzender und 
für die Jusos auch überregional tätig. Dieses parteiliche 
Engagement setzte er auch in Hildesheim fort und arbeite-
te von Beginn an im Ortsvereinsvorstand der Oststadt-SPD 
mit. 
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Anrufen - 
Abholen!

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 11.00–23.00 Uhr
Sa., So. und Feiertags
14.00–23.00 Uhr

Einumer Str. 94,
31135 Hildesheim
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Helmuth F. Sontag 31137 Hildesheim Phoenixstraße 2
 Steuerberater Tel (0 5121) 8704-0 Fax (05121) 8704-44

www.steuerberater-sontag.de E-Mail: info@steuerberater-sontag.de

Unsere LeistungenUnsere Leistungen
auf einen Blick:auf einen Blick:

Klassische Steuerberatung
Steuergestaltung
Wirtschaftsberatung
Finanzbuchhaltung
Lohn-/Baulohnabrechnung
Strategische
Vermögensplanung
Erbschaft-/Schenkungsteuer

UnsereUnsere
Stärken:Stärken:

umfassende Betreuung
kompetente Beratung
kurzfristige Bearbeitung
Einhaltung von Fristen
hoher Qualitätsstandard
motiviertes Fachpersonal
ständige Fortbildung

Die angehenden Schulkinder des kom-
menden Jahres der DRK-Kindertagesstätte 
„Nordlicht“, die „Vorschulfüchse“, besuch-
te an zwei Tagen ihr Rotes Kreuz in Hildes-
heim. Sie nahmen an einem Lehrgang „Ers-
te Hilfe für Kinder“ teil.
Ganz aufmerksam folgten die Kinder dem 
Lehrgangsgeschehen unter dem Motto 

Heißmangel Irma Mamone
Hasestraße 47 • Tel. 5 2031

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Donnerstag 9–12, 15–18 Uhr, Freitag nach Vereinbarung

Verkaufe Kamera, FUJI FINE PIX SL 260 
,schwarz, kaum benutzt, Garantie bis Mai 
14, für 50,– €, Tel. 0 51 21-2 39 47

Kleinanzeigen
www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Tel. und Fax 23947 

www.hi-familie.de

www.hi-familie.de
Die Infoadresse

für Familien

Nordlicht-Kinder
lernen Erste Hilfe

„Kinder helfen Kindern“. Sie übten, Ver-
letzte zu betreuen und warm zu halten, trai-
nierten den Notruf, erlernten die stabile Sei-
tenlage und hatten viel Spaß beim Anlegen 
von Verbänden.
So werden sie zu sicheren kleinen Ersthel-
fern, die nicht nur zugucken, sondern hel-
fen.


